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11. Sebruar lgBO

Begründung

zum Bebauungsplan Nr.  I?o

1,.  Grenzen des Geltungsbeleiches

Der Bebauungsplan umfaßt das Gebiet  zwischen der Straßenachse

, der Straße Zur Exe (B 199),  der Paral le l l in ie 3 m

west l ich vom Gebäude Al tersheim Exe, der südl ichen Flurstücksgrenze

des Flurstückes 379 der Flur E 44, der südöst l ichen Straßenbegrenzungs-

l in ie den Nikolaial lee,  der südöst l ichen und südwest l ichen Grenzen

des Flurstückes 389 der Flur E 44, der nordöst l ichen und südöst l ichen

Grenzen des Flurstückes 158, der nord- und südöst l ichen Grenzen des

Flurs 'bückes 19, der öst l ichen Grenze des Flurstückes 169, der nord-

öst l ichen Grenze des Flurstückes 143, der nordwest l ichen Straßen-

begrenzungs' l i r t ie der Ni  kolaia, l ,1pe, der nordöst l  ichen Fahrbahnbegrenzung

der A 2o5 und der öst l ichen Fahrrb*rr .begrenzung des Abfahrtbogens Fr iedens-

hügel  .

2.  Gründe für die Aufstel lung des Planes

Die städtebaul lche Abslcht , ,  d ie die Stadt Flensburg tn i t :der
' r  Auf süel lung d.es B-Planes Nr ,  120 verf  o lgt ,  is t  i ,o wesent l lchen

dj .e Sohaffung einer Sonderbauf läche f l i r  e1n Schul-  und Sport-
'zentru Ferner sol l  der Talraum mit  seinem Bachlauf als landschafts-
gebundene Gnünzone ausgebaut werden, um das Gebiet  auch für Freizei t  und

Erholung nutzbar zu machen.

l. !eg[t_sgfy-!9.]-eggg fiir d i elJ egauElg.l l ung

Der B*Plan 120 wurde aus dem Flächennutzungsp' lan 69 -  7.  Andergn$ für

das Gebiet  zwischen Zur Exe (ß 199) ,  Nikolaial lee und Innenstadt-

ent lastungsstraße ldest  (A 205) -  entwickel t .  t r  entspr icht  den

S$ B und 9 Bundesbaugesetz (BBauG) und ist  gem.$ 1o BBauG a' ls Satzung

zu beschl  ießen.
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Entsprechend $ 2 a BBauG wurden an 27. 2,  tgTg in einer Bürgerversammlung

die al lgemeinen Ziele und Zwecke der Planung öf fent l ich dargestel l t

und den Bete' i l igten Ge' legenhei t  zur Außerung und Erörterung gegeben.

Innerhalb der Grenzen des Geltungsbereiches des B-Planes 120

werden aufgehoben:

1.  Flucht l in ienplan für die Umgehungsstraße, Apenrader Straße

- Marienhölzungsweg -  Fr iesische Straße (Blat t  4) ,  förml ich

festgestel  I  t  am 17. März 1931.

2.  Flucht l ' in ien- und Bebauungsplan für das Gebiet  zwischen

Marienal lee,  B 199, Nikolaial lee,  Ma[hi ldenstraße, förml ich

festgestel  I  t  am 1,2.  6.  1961 .

3.  Bebauungsplan 21 für das Gebiet  beidersei ts der Nikolaial lee

zwischen B 199 und Wilhelmjnental ,  in Kraf t  getreten am

1. 2.  7978.

4.  Städtebaul  iche Maßnahmen

Der B-Plan umfaßt eine Brut tobauf läche von ca. 27,76 ha, einschl .  ca.

0,9 ha der B 199 und ca. o,B ha Böschungsbereich der A 205, die nicht

für  d ie Erschl ießung herangezogen werden können. Die.Fläche wird

zur Tei t  genutzt  für  2 Kleingartenko' lonien, a1s Aufschüttungsf läche

und l iegt  zum Tei l  brach. Sie unter l iegt  dem Landschaftsschutz.  Durch

den B-Plan wird diese Fläche wie fo lgt  gegl iedert :

Straßenverkehrsf läche (ohne B 199)

Grünf l  äche

Fläche für Versorgungsanlagen

Fläche für den Gemeinbedarf

Nettobauf l  äche (Sondergebi  ete)

Nettobauf läche (a1 1 gemeines Wohngeb' iet)

7,82

13,35

!,77

o ,45
g,12

ha

ha

ha

ha

ha

ha

7%

5L,4 %

4,4 %

1,6 %

35%

o"15 o,6 %

26,o6 ha = Loo%

Für die Dimensioniprung der Fläche und die Best immung des Maßes der baul ichen

Nutzung des im B-Plan ausgewiesenen Sondergebietes lagen die Raumprogranme

des Schulverwaltungsamtes für den Neubau einer 3-zügigen Realschule,  den

Neubau eines Berufsschulzentrums einschl ießl ich der notwendigen gemeinsamen

Sporteinr ichtungen zugrunde. Darüber hinaus wurde noch die Mögl ichkei t  für
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cisn Ausbau einer Mehrzweckhal le für  velstärkten Besucherantel l
e lnbezog6n.

Dle Festsetzung r l "er  Sonderbauf l -ächs für das Schul-  und. Sport-
z6ntrutn in d.or nör"d11chen Plenhäl f te lst  bedingt durch zwlngen-
t le städtebaul lche Yorgaben. Bei  der Aufstel lung des Bebauungs-
planes uurden elnersei ts umfangreiche topographtsohe und. geo-
graphlsche Untersuchungen und ani lerersei ts Sehal lmessungen vor-
genonmen, deren Ergebnlsse zu berückslchü1gon w&ren. Welterhin
mtrßton t l le Forderüng6n der unteren Lanelschaf üspf logebehör 'de naeh
cte:s Xrhal  t  ung großer zusanmsnhängenaler Lant ls chaf t  s schut zf  1äche n
Borie einer ger lngen Ausnutzung deg Sondergebletes erf t i l l t  werd.en,
Dle Äusuertung d. ieser Vorgaben ergab, daß folgende Punkte berück-
elcht  let  nerclen muß'ben:

1o Erhal tung elne6 großen I ,anüschaftsschutzgebletes;

2.  Zusammenfassung der notulendigen Sport f lächen mit  d.em Land-
schaftsschutzgebiet ;

1,  kelne Sctrulbauüen lm südI lchon Planbere ich rr6getr  d.er von
0er A 2o5 &,usgohenden Emissionan;

.4,  uenlge Gobäude 1m Berelch c ler  Aufscht i t tungsf lächen, d& cl ies
ztJ unwir tschaft l ichen Aufwendungen für Pfahlgründungen führen
wl i rde;

5.  Verneidung siner Zerschnelc lung der Gri In-  und Sonderbauf lächen
durch d.1e Erschl ießunggstraßa, d.ä dadurch Emisslonen 1n d.as
Er"holungsgeb iet  hereingetragen wt i rd.en.

Bel  Beachtung cl ieser Vorgaben wlrö eine Anordnung der SchuI-  und
Sporteinr ichtungen 1n nördl lchen Planboreich unbodingt notuendlgr

Dle durch den Bebauung,splanbereich ver laufende Landechaftsschutz-
grenze'gurde im Fahmen der Aufstel lung des Gri lnordnungsplanes er-
ni t teLt  und als t tnachr lcht l iche i lbernahmen elngetragen. Sie be-.
gr€nzt g1e icbzel t lg d.1e Hangirante uncl  das Golände süd11ch des
Sonrlergebletesrwelches der B-Ptan alg FIäcire für  $portanlagen
vorsiehtu D&mlt  ls t  d ie Voraussetzung f t l r  d ie Erhal tung dqs na-
tür l lchen Taleinschni t tes im Boreich i [es gesoht i lz ten Landschafts-
l ,o i les I 'Müir lens t romtal t i  gegeben.

Für t t io geplanten Einr ic l : tungen im Son,Lergebiet  s in i t  Flächen f t i r
etsa J)  o Genel 'nsohaftssüe1lpl6. t ,ze ausgstr i .esen, Um elner .unkon-
trol l ler ten Intwlcklung hrei  der I rstel" lung von GSt entgeg€rzu-
wirken, isb Im Tei l  B *  Text *  l i i r ,  4 s innngemäß festgesetzl  ,  d.aß
übsr das aLrsgewlesen€ Maß hiraus evt l .  s61ter benöt igte Stel l - -
p1ätze nach d.er LandesbaLiörd"nr log an ernr lerer $te11e erst  erstel l t
r ryerd"en c1ürfon, uenf i  d ie o*, für ' festgesetzten FlEichen aLlsgerrutzt  s ind

Zlsei  geplante Fußgängerbrr ickon l ibor c l ie B 199 i rn Bereich der
MarieneJ.. lee und der l r l i ro la ie,  11ae sol len die vorgesehenen Ein-
r lchbungen i rn B-Pl .an fü:r  d ie Bc' , rü1lcerung d,es nördl ich gelege-
nen i l lnzi lgsgebietos gefahr i r : r l  6rreic i rbar nachen.

Die Festsetzung der:  ür i . i i i i läch.en (Parkanlage üo Kleingärten) im
südl lchen Pl-arr . t reveieh und des Änpf lanzgebotes an d.en Gr6nzen
der F1ächen für Vorsür i ; r lngsan. Iagcn sird wesdnt l iche Voraussetzungen
f i ' r  r i ie Erhal tung ' : - i ; r*  i i te i lhänge . \n VlasserLauf ei .nschl leß1ich
dr;r  Wasserf lächen u: iN der Ufervegetat lan,
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Dieses Gelände wird von der unteren Landschaftspf lege-

behörde als "Kernbereich" des beste.henden Landschafts-
.schutzes angesehen, der als "Grün- und Erholungsf läche"

für den stadtnahen Bereich,  insbesondere im Hinb] ick auf den

wicht igen Einf luß für das Stadtkl ima, intensiv ier t  werden sol l .

Auf eine genauere Abgrenzung unterschiedl icher Nutzungen zwischen
den Grünf lächen inherhalb des Lairdschaftsschutzgebietes wurde
verzichtet ,  w€i l  d ies der Grünordnungsplan in ausreichendem Maße

vors i  eht .

Für die Erschl ießung der Kleingartenf ' lächen, Parkanlagen und des
Fernheizwerkes sieht der B-Plan den Ausbau des Quakenweges a1s
Stichstraße mit Wendehammer vor. Der am Ende des l i lendehammers des

Quakenweges ausgewiesene Gemeinschaftsstel lp latz sol  I  den Bedarf
al ler  Bereiche der Grünf lächennutzungen abdecken. Die Häuptersch' l  ießung
d,. t  S0-Gebietes bi ldet  d ie Nikolajal lee.  Deren Einmündung in die B 199

lhul3te neu dimensioniert  und organis ' ier t  werden. Durch diese Maß-
nahme wurden Straßenverkehrsf lächen der al ten Einmündung
frei ,  d ie dem Grundstück des "Jugendtref f  Exe" zugeschlagen
werden können. Hierdurch wird eine Erweiterung der baul ichen
Anlagen ermögl icht .

Aus diesen Gründen wurde diese Fläche aus dem B-Plan 21 herausgenommen
und in den B-Plan 12o einbezogen

5. Sicherung der Ver-  und Entsorgung

Die Gas-, l, lasser-, Strom- und l ' lärmebesch.ickung erfolgt nach

den Richt l in ien der öf fent l ichen zentra ' len Versorgung durch
die Stadtwerke. Die Versorgung mit  Feuer löscheinr ichtungen und
Fernsprechanschlüssen kann als gesichert  angesehen werden.
Die Entsorgung erfolgt  durch Anschluß an d' ie zentrale
Kläranlage. Die Abfal lbesei t igung w' i rd durch Abtr"ansport
des anfal lenden Mül ls durch die Stadt Flensburg -  Stadtreinigungsamt-

sichergestel  I  t .
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6.  Maßnahmen zur 0rdnung des Grund und Bodens

Der größte Tei l  der überplanten Flächen bef indet s ich im

städt ' ischen Eigentum. D' ie für  d ie Verwirk l  ichung der

Vorhaben notwendigen Flächen, die s ich im pr ivaten Besi ' tz

bef indön, sol len,  soweit  mögl ich,  f re ihändig 'erworben werden.

7 . Kosten der städtebaul ichen Maßnahmen

1. Ausbau der Nikolaial lee

2. Ausbau des Quakenweges
3. Ausbau der Planstraße -A-

4.  Ausbau der niveauftreien Übergänge i ,Bqd.B

5. Ausbau der Regenrückhal tebecken

6. Ausbau der Grünf lächen innerhalb der

Verkehrserschl i eßung

35o. ooo,
.  11o.ooo,

3.  ooo "  ooo,

199 9oo.ooo,

2o. ooo,

40. ooo

-- DM

-- DM

-- DM

-- DM

-" DM

-- DM

4.42o.000,--  DM

[o.sten .der Grynftäc

a) Sport f lächen

b) Grünanlagen

c) Schutzgrün u.  Lärmschutzwäl ' le

d) Kl  e i  ngärten-Grunderschl  ießung

e) Bachausbau

f)  Freibad

g) Stel l f lächenbegrünung

Gesamtkosten:

9.054. '65o, --  DM

13 .47 4.650,--  Dl l |

Die Stadt Flensburg hat gem. Satzung über die Erhebung des Erschl ießungs

bei t rages 1o % des Erschl ießungsaufwandes zu tragen. Die Kosten für dfe

Grundstücksentwässerung Eehören zu den Ejnr ichtungen der städt ischen

Abwasseranlagenn deren Herstel lungskosten durch Anschlußbei t räge nach dei

Konmunalabgabengesetz sowie die Bei t rag- und Gebührensatzung der Stadt

Flensburg gedeckt werden.

1.8oo. ooo ,  - -

L.296. ooo, --

57a,J5o,--

546.4oo, --
142. 5oo, --

4.6o0. ooo ,  - -

DM

DM

Dt4

DM

DM

DM

DM99. ooo, --


